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Offers: per ü lis

St. Jakobs-Balsam
Ton Apotheker C. Trauteiann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsslbe für alle wunden Stellen nnd Ter-

letzungen, speziell Krampfädern, Hsntleiden, Wolf, Yerbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiebe, In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.
Frs. 1. - die Tab* <§e> fiberaB erfaiUUlch

OLERMOHT & S. FOUIT ~ PABIS-GINèVE

ALS ESSIG
AERZTUCH EMPFOHLEN

DIE STETS FERTIGE
SALATSAUCE u. MAYONNAISE
"^CITROVINFABRIK ZOF1NGEN

Tee Swoboda
wird bei Appetitlosigkeit, sehleohter
Verdauung und Verstopfeng mit Er-
folg angewendet. Auch Personen,

welche an

1 l| Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich em- Hj|g~|
» II pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregtheit, ffgaSw®
8» «S Reizbarkeit, Blutarmut, Bleichsucht, nervösem Kopf-
A I schmerz, Schlaflosigkeit, Zittern der Hände, Ner- «KrL « 1 venzuckungen, Folgen von nervenzerrüttenden Äk. «

K_J schlechten Gewohnheiten, Neuralgit, Neurasthenie

pg in allen Formen, nervöse Erschöpfung und Nerven- |Marqu^
schwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des ge- l(Mposé«-|
samten Nervensystems. — Flasche Fr. 3.50 und

5.— in allen Apotheken. Nur echt mit der hier abgebildeten uBBBi
Schutzmarke. Wo nicht erhältlich, prompter Versand durch Apöth. H. Helbling & Cie.
in Zürich VI, Ottikerstraße la.

SiGkht
und Bheumatismus leiden, trinken
mit Vorliehe diesen Tee. Er ist zu-
gleich ein vorzügliches Blutreini-
gungsmittel und entfernt durch in-
neriichen Gebrauch die Krankheits-
Stoffe aus dem Körper.

Preis Fr. 2.—
Zu beziehen durch die

Gundeldinoer Apotheke
W. H. Kratz In Basel II.

OcîLMVk?»
^?v8?â

./u iletczUinsV^ > sillioàii.,o
l s »» " e.ss

1 " ZLS

per îb l.is

5î. Zskods vslssm
von ^polt>«k«r V. Irsutmsnn, v»»s>. krei» ?r. 1.7b

Unadirtroiseo« llàà tti »N« vuuà Stàn n»â V«r

I«tîoue«s> «xàll Kr»»>pk»ii«ra, llsàià, VoU, Verdr«»-

nnnxev, lliMorrdoiàsil, Ltiàe. I» »Usn ^pvtàeìen.

KsnsrslUspot 8t. tskodsspotkoko, Ssssi. »». t. à rà «Hc» s»«»s «àUMv»
0I.Z!!tìàl0I7? S- T. ?0V»? — ?âSIS-SSI7àVZ!

11.5 k55IS
itkriucn c^p5oni.c^

oie57^75 7ck7icze
51^75äUce u, ^1V0^X1I5k
^c>r«ov!sr»e>î!» roe>s>se»

Vse 5v,odoe!s
virâ bei ^ppetitlosixkeit, »ekleekter
Veràuuox uuâ Verstoxkoux mit Br-
tolx »ugevveuâst. àeb àsousu,

velobe su

t H» à àiststisàs XisktignnZswittel ür^tlioli sw-
U MI xkàlsll KSAM Nsrvositst, keiner ksi àk^ereMeit,^ ' î keisdsrlrsit, kiiàiinut, Llsieiisuàt, nsrvësewKoxk-^ I soàers, Leàl»klosielc»it, Attern àer Lânâo, à-

» I vensnänngen, VolKsu von nerven^srinttsnäen >

sàlsâtsn Kevààiten, Xsursixi», Hsurisidsmo
W in àllsn ?orwk!ll, nervöse LisoköpkullA Nllä Kerveil-

soàvâàe. intensivstes XrsktiAnnZswittsI àss Ze- I^p<,à1
sâwten ^lsrVensxstews. — àsà Vr. 3.50 vnà V < I

5.— in Men ápotlràn. àr sât wit à disr sbgsdiiàeteu 7WWM
Làtàsrke. tVo niebt «rliìiltiieli, xrowxtsr Verssnä ànrâ ^xotd. U. Lglblivx à Lis.
in Mricd VI, OttiksrstrsLs Is.

A<Ziekt
uuà Ilbeumstismu» Isiâeu, trinken
mit Vorliebe âissen Ves. ÍZr ist su-
xioièd à vorsuBiobes Liutroini-
xunxsmittei uuà «uttsrnt àurvk iu-
neriiebsn ksdràued Ms Tiànkksits-
stoSs »us àsm Wrxer.

?rsis Vr. 2.—
^u besiàn âurvk âie

Vunilvlllinosi- Ftp«II>«Il0
« ». «îr-à In Sa»ol II.



Teilansieht eines neuzeitlichen Herrenzimmer, praktisch und solide Schreinerarbeit.

Verlobte! Riskieren Sie die 10 Cts. Porto.

IL»* § und alle die ihr Heim behaglieh zu gestalten suchen, laden wir in ihrem eigenen

*/ If^'lP I S » ISfLC^ ' Interesse ein, vor Einkauf ihres Bedarfes unsere Preise und unsere Qualität zu• vergleichen, wir sind überzeugt, dass Ihnen dann die Wahl leicht fällt.

Bitte gefl, ausschneiden! Aufkleben auf Postkarte od. in Couvert stecken.

Lieferung

franko
S. B. B.

oder per

Autoiamlon

nach

Vereinbarung.

HE

Schriftliche

Garantie

10 Jahre.

Senden Sie mir unverbindlich
und gratis Prospekte über

Komplette Aussteuern

Schlafzimmer, Speise- und Wohn-
zimmer und Küche. (Bei 3a, 4
und 5 ein feines Herrenzimmer

inbegriffen).
945.- 3a, Fr. 3890.-1. Fr.

2. Fr. 1880.-
3. Fr. 2540.-

4. Fr. 4970.-
5. Fr. 6050.-

(7ftc7ti(7et<aïnsc7t£es öiite sir«?'c7te>2.J

Tit.

Möbel-Pfister Â.-G.

Basel-Bern

Lagerung

kostenlos
während

12 Monaten.

0
Coulante

Strasse:

Beruf:

Wohnort : Zürich 43
Zahlungs-

bedingungen.

'keilimsiebt eines usu^oitiiebeu Lerrell^iuiiner, pràiisob und solide Lebreiuersrbsit.

pistriererr Lie à 10 Lis. Porto.

ì ^ìNàâ-^s-à. A à à ibr Heiill bebuZIiob 211 g'eswiten suebsu, luden vir ill ibrsllr eiZeuell
M/ W UM UW N^ Interesse sill, vor kiiàuk ibres Ledurkss unsere kreise uuà unsere guuiitüt ?uî«» vsrZisiàsll, vir sind überzeugt, duss Ibneu duuu die i,Vuiii ieiebt küllt.

Là xsS. sussàsidsu! âàlà-i, suk kost^srte od. in lîouvert sieoirsll.

I-ikierung

franko
8. L, L.

ocler per

MolWlmi
nactl

Vereinkarung.

mcri

8vkkiftlioko

Karantie

10 lào.

Lelldsll Lie inir uuverbiudlivb
und xrutis krosxebte über

Komplotte àstouoi-n
Lebluk^irllllrer, Speise- und Mobn-
Älluner und Küebs. (Lei 3u, 4
uud 5 ein keines Lerrsn^irniner

illbsZrikksn).
348.- 3s. kr. 3833.-1. kr.

2. kr. 1880.-
3. kr. 2S43.-

4. kr. 4378 -
Z. kr. evso.-

7it.

üilöbkl-psistör Ü.-K.

kaool-kökn

l_agsrung

K08tkNl08

vvuirrerlà

12 t^tczliàìeli.

cûm

Roulants

Zlssiis:

KM:

WknM: ^îirick 42
lalilungs-

boclingungen.



Sirup.
©aS |>aus ®r. St." SBattbet 31.=®,, in fflertt, fcpreibi:
Heber bie @er!itnft beS SBorteS (Sirup ober ©ptup

finb audi) • bie ©eteprten nicpt gang !Iar ; bie einen Be=

paupten, bas SBori ftamme Horn arabifdjen „fdparâb"
(©rant), anbcre feßen eS in Sßerbinbnng mit bem grie=
cpifdpen i-Tidi reinigen, Hären.

SBenn mir peute Lion ©imp reben, fo meinen mir
in ber Kegel grudjtfirupe, mie fie in auSgebepntem SKaß

gur ^Bereitung burfiftiHenber ©eitänte Benüßt merben.
®aS fdptoeigerifcpe ßeBenSmittetgefeß fagi:

„©irupe, bie nad) einer gmucßt benannt merben,

bürfen nur grucptfaft unb gutter enthalten."
©me SluSnapme macpt eS für gitronen=, Drangen»

unb Quittenfirup, metcpe „aus gmfetfirup unb 23e=

ftanbteiten ber betreffenben grüdfte" Beftepcn fatten,
ffrembe garPjioffe, ®onferbierungSmitteI, tünfttfdpe
©üfiftoffe unb Stromas finb auSbritdlid) berPoten.

©aS fdjmeigerifrpc Strgneibud), bie ißliarinacopoea
petbetica, tennt nur §intbeer= unb gitronenfirup. ©ie
bedangt, baß ber erftere auS 38 Steilen jçimbeerfaft
unb 62- Steilen gudet beftepe.

SBenig Seute pabeit eine $bee babort, maS für einen

Umfang ber fcpembar fo unbebeutenbe Kertepr in ©irup
bat. ©a merben gur geii ber Keife ber Himbeeren meit
über punberttaufenb Silograntnt innert meniger SBo=

djen eingig in unferem Ketrieb abgeliefert. ©ie ©umme
bon bunberttaufenb güanten, melcbe bafür begaplt mirb,
ift fiir bie SMtSmirtfcpaft gar ntcpi unmicpiig, benn
baS @elb gebt größtenteils gu ben, ber bebürftigfien
klaffe angebörenben ©ammlern. ©ie eingelieferten

Preis-würdige, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art.

Ganze Garnituren
sowie

Einzelstücke.
Liegestühle,

System Davos, Leysin ete.

Blumenkrippen- und Ständer.
Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten. Ständiges

reichhaltiges Lager.
Cuenin-Hüni & Cie.
Ronrniöbelfabrik, Kirtliberg (Kt, Bern)

Keeren müffen am Stag beS Eingangs ausgepreßt mer=
ben unb ber ©aft mirb atsbann unter Keadjiung befon=
berer KorfidjtSmaßregeln tüpl gelagert, ©ie Kertocpung
beS ©afteS gu ©ptup — girfa 2 ©eile ©aft unb 3

©eile getlärten gvtderS — erfolgt erft bor ber Kerfen=
bung.

©ie ©irupperfteltung fdjeint fo einfadp, baß man
meinen feilte, jebe @auSfrau todpe int ©ontmer ein

paar ßiter ein. SBer eS fd]on berfurîfi pat, meiß aber,
baß bie ©acpe nidpt gang fo etnfacp ift: ©rftenS !ommt
ber felbftgemad)te ©irup gemöpnticp teurer als ber ge=

taufte, meil bie Keeren auf bent SKartt meit teurer finb
als int ©roßpanbel, unb gmeitenS bebarf eS großer ©r=

faprung, um bas StuSfdpneiben bon gutter, bie ©ärung
unb bie gerfeßung gu bernteiben. Stud] mirb beint
ftocpen leicpi baS Stroma berborben.

SJtancpe ^auSfrau pätt am ©intocpen nocp feft, meit

fie baittt meiß, maS fie pat. ©S gibt ja mopt gaBritan=
teil unb §änbter, bie auS ©eminnfutpt minbermertige
SBare aPgePen, aber einige alte, gute ffirmen in ber

©d]meig liefern benn bodf einen grud)ifttup, ber in
ber gangen SBett feineSgteidjen fud]t. Unb mer fieper

fein mitt, baß er ein naturreines Sßrobutt erpätt, ber

taufe ipn flaftpeniocife im SeBenSmittetgefd]äft. Unfer
§imbeerftrup gunt Keifpiet, eine 46fäprige ©pegialität
unfereS §aufeS, pat alle gute ©igenfepaften eines pauS=

geniadjten ©afteS: §ope Stongentration unb boïïeS

Stroma; er ift ergiebig, naturrein unb gniräglicp. Ker=

taugen ©te ipn bon fsptent ßieferanien in glafdjen gu
gmei, bier ober adjt ©egititern.

ergänzt durcit

Liltenmilch«
Dada-Crème

verbürgt

gesunde, reine Haut
und blütenzarten

Teint

SchuifheB, Steinmetz & Co.
Renirweg 29 Schuhmaflgeschäft Zürich 1

1882 gegr. Spezialgeschäft für
naturgemäße Fußbekleidung
u. orthopädische Besehuhung

von Knick-, Platt- und Spreizfüßen, sowie ver-
dorbenen und strupierten Füßen.-Einlagen ge-
gen Knickung oder Senkung des Fußgewölbes
nach Maß und ärztlicher Vorschrift. - Sandalen-

apparate für große Beinverkürzung,
Nnr nach Maß. Reitstiefel, Sportsetrahe,

Nur die echte

Bergmann's

Lfifenmilch-
Seife

Marke: Zwei Bergmänner
von

Bergmann & Co., Zürich

Sirup.
Das Haus Dr. A. Wander A.-G., in Bern, schreibt:
Ueber die Herkunft des Wortes Sirup oder Shrup

sind auch die Gelehrten nicht ganz klar; die einen be-

Häupten, das Wort stamme vom arabischen „scharäb"
(Trank), andere setzen es in Verbindung mit dem grie-
chischen — reinigen, klären.

Wenn wir heute von Sirup reden, so meinen wir
in der Regel Fruchtsirupe, wie sie in ausgedehntem Maß
zur Bereitung durststillender Getränke benützt werden.
Das schweizerische Lebensmittelgesetz sagt:

„Sirupe, die nach einer Frucht benannt werden,

dürfen nur Fruchtsaft und Zucker enthalten."
Eine Ausnahme macht es für Zitronen-, Orangen-

und Quittensirup, welche „aus Zuckersirup und Be-

standteilen der betreffenden Früchte" bestehen sollen.
Fremde Farbstoffe, Konservierungsmittel, künstliche

Süßstoffe und Aromas sind ausdrücklich verboten.
Das schweizerische Arzneibuch, die Pharmacopoea

Helvetica, kennt nur Himbeer- und Zitronensirup. Sie
verlangt, daß der erstere aus 38 Teilen Himbeersaft
und 62 Teilen Zucker bestehe.

Wenig Leute haben eine Idee davon, was für einen

Umfang der scheinbar so unbedeutende Verkehr in Sirup
hat. Da werden zur Zeit der Reife der Himbeeren weit
über hunderttausend Kilogramm innert weniger Wo-
chen einzig in unserem Betrieb abgeliefert. Die Summe
von hunderttausend Franken, welche dafür bezahlt wird,
ist für die Volkswirtschaft gar nicht unwichtig, denn
das Geld geht größtenteils zu den, der bedürftigsten
Klasse angehörenden Sammlern. Die eingelieferten

NreislvlliâjAs, diàAlioks

ttokrmößsSS
àt.

Ssnis Ssrnitursn
801VÎ6

Kin-slstiiàs.
>.isgsstüklS,

Sxstsm àvos, à.
KIUMMWW- UlllI MMl.
Ls-zuod, UuZtsissucluuAiZii rmà
ûàloAê nu vàstsll. StàiiâiZss

i'StaddiNtiASS I,»,Asr.

Luenin-lài à Lie.
ûàîjWîàj!!, MllMg W.

Beeren müssen am Tag des Eingangs ausgepreßt wer-
den und der Saft wird alsdann unter Beachtung beson-
derer Vorsichtsmaßregeln kühl gelagert. Die Verkochung
des Saftes zu Syrup — zirka 2 Teile Saft und 3

Teile geklärten Zuckers — erfolgt erst vor der Versen-
dung.

Die Sirupherstellung scheint so einfach, daß man
meinen sollte, jede Hausfrau koche im Sommer ein

paar Liter ein. Wer es schon versucht hat, weiß aber,
daß die Sache nicht ganz so einfach ist: Erstens kommt
der selbstgemachte Sirup gewöhnlich teurer als der ge-
kaufte, weil die Beeren auf dem Markt weit teurer sind
als im Großhandel, und zweitens bedarf es großer Er-
fahrung, um das Ausschneiden von Zucker, die Gärung
und die Zersetzung zu vermeiden. Auch wird beim
Kochen leicht das Aroma verdorben.

Manche Hausfrau hält am Einkochen noch fest, weil
sie dann weiß, was sie hat. Es gibt ja Wohl Fabrikan-
ten und Händler, die aus Gewinnsucht minderwertige
Ware abgeben, aber einige alte, gute Firmen in der

Schweiz liefern denn doch einen Fruchtsirup, der in
der ganzen Welt seinesgleichen sucht. Und wer sicher

sein will, daß er ein naturreines Produkt erhält, der

kaufe ihn flaschenweise im Lebensmittelgeschäft. Unser
Himbsersirup zum Beispiel, eine 46jährige Spezialität
unseres Hauses, hat alle gute Eigenschaften eines Haus-
gemachten Saftes: Hohe Konzentration und volles
Aroma; er ist ergiebig, naturrein und zuträglich. Ver-
langen Sie ihn von Ihrem Lieferanten in Flaschen zu
zwei, vier oder acht Dezilitern.

srgürmt àuroii

DsÄs-Lröme
verbürgt

^esmnâe, reine Vsuî
unâ VIütenTsrten

relnt

ZàkSMâ, LtGmmstx S Lo.
ksimlvsA W SâukmsNgesvkZtt àià 1

1882 ASAi. SxêàlgssoliMt liir
nswrgemâKs ?ukdskleîài,g
u. srîkspàâiscke Sesckukung

vov Avià-, vvâ LprsiisLnölZv, 80^vis V6r-à'dôllsii cmà stiuxiertku -WàALll AS-
AS» Xi>i<àiiA oà- Sêiàng äss ?nÜAsv-öIkss
usâ àL mw àiliài.' Vorsàitt. - 8->,i>âgà-à ZroLs LàvsàiàiuiA,àr »sä Ná Iteitstiàl, Sxortsààs.

Nur àis sollte

öerZmänii'«

QMSs»i»îUà>
Uaàs: Avcsi ZZsrgwâiulsr

V0V

LerAinsnn Oo., Zlürlck



WENN AUCH SIE SCHONE
SCHUHE TRAGEN WOLLEN,
DIE TROTZ BILLIGEM PREIS

GUT IN QUALITÄT SIND,
DANN VERLANGEN SIE DEN

ICATALOG VON

Irud. Hirt, söhneII
SCHUHVERSANDGESCHÄFT LENZBURG

SINGER's SALZBRETZEL!
DASBESTEZU BIER undWESN

Anstricken
von Strümpfen, aucli feingestrick-
ter sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, einsehl
seiden. Strümpfe (aus 3 Paar 2 Paar)
oder mit neuem Trikot, Wolle,
Baumwolle.
Verkauf neuer Strümpfe

Strumpflliikerel Altsleiten-Ziiriili.
Ink. W. Tröndle.

ist heute die bevorzugte Dessert-

Chocolade Vieler, Wohl kaum

aus Zufall.

Tatsache ist, dass diese Marke

in ihrer Zusammensetzung mit
der bekannten Cailler's Milch-

Chocolade und einer fein-aro-
malischen Mandelcreme sofort

durch ihren würzigen Geschmack

und ihre Zartheit besticht. Für

die Qualität bürgt der Name

Tadellos saubere Weißwäsche
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der ans gnter Seife be-
reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

stoffbleichmittels

ENSCH
beigibt. Zu haben in Drogerien und Spezereigesekäften.

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schwei-
zerfabrikat. Nur echt in Original-Büchsen mit dem Namen des Fabrikanten :

fUphons üförning, Bern, in Droguerien, Samen- und Blumen-
handlungen. Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.

LID LLIdObiL
>V0DDM.

Die 3IDDI0e^ ?^e>5
QUI- Ibl (ZU^DII'A'7 SIKiD.

D/d^I4 VLiìb.^kIQM LM DLbi
«c^-r^oQ vvkt

MVS. »M?, SÄ^^NÜ
scttvttv^lî8^i»l)QLscn^57'. l.6tt?LUKQ

8I^e^8
v«sk5ic?ti viel? u^ioUxm

Kmsîi'ïcksn
von Stràxà, anà tà^estrià-
ter 30>VÎ6

^i-ssi2vn
äer?üöe aller Ks^odenen, àsolil
esiâen. Ltriirexle (an8 3 ?aar2 ?aar)
oder wit nsusw ?riirot^ àlis^
Launr^olle.
Ve^ksiiî nsukn Si^iimpîe

ZîsMvllIicKSlSl WisîW-MlH.
Inb. 'iVê?röwtls.

ist Keule die bevorzugte Dessert-

Lkocotsde Vieler. Voki ksum
sus ^uksti.

bstsscbe ist, dsss diese btsrke

in lkrer ^ussrnrnensàung mit
der bekennten Lsitters kdilck-

Lkocolsde und einer tein-sro-
mstiscken ldsndelcreme sokort

durck ikren würzigen (iescbmsci!

und ikre ^srtkeit bestickt. ?ür
die (Zustits! bürgt der bisme

?s«ZsIIos ssudsrs ìVSikvàckS
erreielit ^'eâe Lan3tran, ^venn sie der an.8 Knter Leike ds-
reiteten ^s.3cdIauA6 einige l.öZ'sl äss d68tde^ä1irt6ii Saner-

8toüli1sioliiiiitt6l3

Lksllâ
vergibt, bubsn in viogorieu riuà Sxszsreigesààttsu.

«örnings eeînes

pklsnzsn-^Iskrzsk
ist kür uiie ?oxk- und ?reilulld-?ànzsu das beste LünZmittel. Lrstss Lebwei-
zerkubribut. blur sebt in örig'illüI-Lüebseii mit dem biumsn des ?à'ikuntsn:
Aêpkvns ^körnßng, kS?N, in vroß'usrisu, Lumen- und Llumen-

bundlullgen. Lüebsen à?r. 1.—, 2.M, 4.—, 6.— sto.



kaiserborax
Macht zarten reinen Teint. ;

.Heinrich Mack Nachf., Ulm a/D.

Ich kaufe

I Bellsofa

weil ich so ein Sofa in einer Minute in ein Bett für 1 und 2
Personen umwandeln kann und damit ein ganzes Zimmer spare.

A. BERBERICH, ZÜRICHS
Dufourstraße 45, beim Stadttheate/

Das Stâiimmsîe is! immer zu iioMion.
Bei all den kleinen Unpäßlichkeiten die sich haitnäekig be-

merkbar machen, muß man stets das Schlimmste befürchten. Aus
diesen harmlosen Unpäßlichkeiten entstehen schwere Erkrankungen,
wenn man sie ve'rnachläßigt. Eine Vernachlässigung bei ihrer Be-
handlung läßt sich umso weniger rechtfertigen, als bei den meisten
Fällen einige Schachteln Pink Pillen genügen, um sie zu vertreiben.
Alle jene Unpäßlichkeiten wie Magenbeschwerden, schlechte Ver-
dauung, Kopfweh. Schlaflosigkeit werden in den meisten Fällen
durch eine Verarmung des Blutes oder eine Abspannung des Nerven-
systems hervorgerufen. Die Pink Pillen sind bestens bekannt als
ein außergewöhnlich wirksamer Erneuerer des Blutes und der Nerven-
kräfte, und wegen ihrer guten Wirkung auf alle Lebensfunktionen,
als ein kräftiges Mittel zur Wiederherstellung.

Die Pink Pillen werden stets mit Erfolg gebraucht gegen Blut-
armut, Bleichsucht, Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen
des Wachstums und der Wechseljahre, Magenbeschwerden, Kopfweh,
nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt,: Apotheke Jnod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

Rahmen
für Spiegel and Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Kronnlg
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleiiten- u. Sahmenfabrik

Aussergewöhnlich
hohe Garantiemittel

Keine Nachschusspflicht
der Versicherten

Volksversicherung
Lebensversicherungen ohne ärztliche Untersuchung

von 500 bis 6000 Franken
Kinderversicherungen

Sparsame und

neuzeitliche Verwaltung

»

Niedrige Prämien
Hohe Gewinnanteile

VITA"
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Direktion : Zürich, Alfred Escherplatz 4

Vertreter in allen grösseren Ortschaften

Albert-Biscuits
zum Tee das bevorzugte

Biscuits

sind in allen besseren Ge-
schaffen erhältlich.

ZYP
Reinigungsmittel

Die beste Hilfe
der Hausfrau

beim Waschen
und Putzen

Sehr sparsam im
Gebrauch und absolut

unschädlich

Flasche Fr. 2.50
reicht für 1200 Lt. Wasser

ZYP
In Drogerien zu haben

Krisen
isstski fsikieii leint.

kisinrlck Ivlsck blsckf., UIms/D.

I«k ksuks

I Wuls
veil ieb SV ein Loka in einer Ujnnte in sin Lett kür 1 Nllà 2
Lersonen nnrvg.llàsln knnn nnà ânniit ein Annies ^iniinsi s^nrs.

». SLKKLKSe», 2üKic«S
vufourzti-sks 4S, beim 8ts«jttkests/

vg! ^îllNlllikê i!î WMU Zil
Lei M den kleinen voxäülielikeiten die sielr daitnäeki^ de-

merkbar inaeben, mnb man stets das Leblimmsle betürebten. às
diesen liarmlossn IlnxälZliebkeiten entstellen sob^vere vrkranknnAen,
^venn innn sis vernaeblWigt. lCine Veroaeblässi^uvK bei idrer öe-
bandlnnA läkt sied umso v?sni^er reebttertiZen, als bei den meisten
Bällen einige SekaebtolnvinkVillen ^enü^en, nm sie su vertreiben,
^.lle ^ene vnpäkliebkeiten lvie Na^enbesàverden, sebleobte Ver-
daunnA, Nepk^veb. LeblstlosiAkeit werden in den meisten Bällen
«lnreb eine Verarmung des Blutes oder eine ^.bspannnnA des Nerven-
sxsteins bervvrZsinken. vis kinlr killen sinâ bestens beicnnnt nis
ein anLerKe^öbnlieb^virkssmerBrneuerer des Blutes und der Nerven-
krätte, und ^ve^en ibrer ^uten V^irknn^ ant alle Vebonstunktienen,
als ein kräftiges Mittel ^nr ^ViederberstellnnK.

vie vink Villen werden stets mit Vrtvl^ ^ebranebt K6K6N Llnt-
armnt, LIeiebsuebt, Neurastbenis, all^emeine Làvaebe, Ltörun^en
des ^Vaobstums und der V^eebsel^'abre, Na^enbesebv^erden, Xext^veb,
nervöse vrseböptuvA.

vie vink Villen sind 2U baben in allen ^.xotbeken, se^vis im
Dépôt: L.potbàs àoâ, NUS.Í âes Löig'nes, 21^ àenk. kl. 2.— per
Lvbaebtel.

MW»
kür Spiegel nnà Lil6er

Linràmun^en
VerZoläerel

Hksmlg
A Sökus

Selnaustr. 48. /ürick.
0olài«i»t«n- a. Làmeádriì

^usssrCSvvöknIiek

Koks (InräirtismittsI
Xsiirs bl^eksskussptiiekt

6sr Versickerten

VàLîÂàMllK
beben8ver8icbel-unZen ebne är^tlicbs Ontei8ucbun^

von 500 bi8 6000 kranken
KinäervelÄcberunAen

Lpsrsnine nnci

nsuzisitlisks VsrtvnIiunL
kiiecirixs ?räinien

Uoks Liervinnsntsils

VlIV
bsben8ver8iciierunA8-^l<iienAe8eIl8cIi3ft
Direktion: ^üricb, Mreä O8cberplst? 4

Vertreter in nllen grösseren Ortsoknkten

Ü!dkfi-Ki8ouii8
^NIN les àns bsvorêlNAts

Ki8euit8

sinà in nllen besseren ks-
sebìikten erbsltlià

^Vp
^einlAun^smittel

Oie be8te Oilte
âer Ogugàu

beim VVâ8cben
unä ?àen

Lsbr sxnrs-nn iin
Kebrnueb nnà nbsolnt

nnsebààlieb

Llnsebe Lr. 2.50
rsiebt Inr 1200 kt. IVàsssr

/vp
In Droxerien 211 iinben
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